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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckeinrichtung zur
Aufbringung einer Tinte auf mindestens einen Druckträ-
ger sowie ein hierfür geeignetes Druckverfahren.
[0002] Zur Optimierung einer Druckqualität und zur Mi-
nimierung einer Punktgröße wird Tinte, z.B. Tinte auf Ba-
sis eines organischen Lösungsmittels, auf einen erwärm-
ten Druckträger mittels eines Tintenstrahldruckverfah-
rens aufgebracht. Ein Druckvorgang eines Tintenstrahl-
druckverfahrens kann hierbei mehrere einzelne Teilvor-
gänge umfassen, während derer z.B. ein Druckmodul mit
einem Druckkopf eine zu bedruckende Fläche des
Druckträgers überfährt.
[0003] Wenn flüssige Tinte auf einen erwärmten
Druckträger auftrifft, bildet sich ein Farbpunkt. Das Lö-
sungsmittel kann hierbei wieder verdampfen. Bei einem
wiederholten Überfahren einer zu bedruckenden Fläche
des Druckträgers kann das verdampfte Lösungsmittel
am Druckmodul, insbesondere an oder in der Nähe der
Druckköpfe, kondensieren.
[0004] Im Stand der Technik bekannt sind Lösungen,
um während Stillstandzeiten eines Tintenstrahldruck-
kopfes ein Austrocknen oder Aussickern der Tinte zu ver-
hindern. So beschreibt die EP 0 805 030 B1 eine Schutz-
klappenanordnung in einem kontinuierlich arbeitenden
Tintenstrahldruckkopf, die eine Schutzklappe enthält, um
Drucktropfen zu ermöglichen, den Druckkopf zu verlas-
sen. Weiter enthält die Anordnung eine Schutzklappen-
dichtung, die mit der Schutzklappe zusammenwirkt, um
eine Fluidströmung aufzunehmen und durch einen Fang-
hals zu führen. Der Fluidstrom bezeichnet hierbei einen
Tintenstrahl, der in einer Anlaufphase von einem Tröpf-
chengenerator aufgebaut wird. Weiter enthält die
Schutzklappenanordnung eine Heizeinrichtung, die inte-
gral mit der Schutzklappendichtung ausgebildet ist, um
eine Kondensation an der Schutzklappe zu verhindern.
[0005] Kondensiert das mindestens eine Lösungsmit-
tel z.B. während eines (wiederholten) Überfahrens einer
zu bedruckenden oder bereits bedruckten Fläche eines
Druckträgers, so kann sich Lösungsmittel am Druckmo-
dul, insbesondere am Druckkopf oder in der Nähe des
Druckkopfs, ansammeln. Dies kann einen negativen Ein-
fluss auf eine Druckqualität haben. Zum einen können
Tintentropfen während eines Druckvorgangs abgelenkt
werden und somit nicht in einem gewünschten Bereich
landen. Weiterhin kann die ausgestrahlte Tinte verdünnt
werden, wodurch z.B. eine unregelmäßige Farbgebung
resultiert. Weiterhin können unkontrollierbare Satelliten-
tropfen entstehen, die ebenfalls zu Unregelmäßigkeiten
in einem Druckbild führen können. Ein weiterer Nachteil
kann sich ergeben, wenn sich das Lösungsmittel durch
Kondensation an der gesamten Druckmodulunterseite
ansammelt. Ab einer bestimmten Größe der Ansamm-
lung, insbesondere ab einer bestimmten Dicke, kann dies
zu weiteren Problemen führen. Da ein Abstand zwischen
einem Druckmodul und dem Druckträger oftmals kleiner
als 1 mm ist, kann das kondensierte Lösungsmittel bei

einem folgenden Druckvorgang während der Bewegung
durch den Druckträger von dem Druckmodul abgestreift
werden, was z.B. zu einer Verschmierung bzw. Ver-
schmutzung des Druckträgers führen kann. Weiter kön-
nen Tropfen des kondensierten Lösungsmittels durch ei-
ne Bewegung, insbesondere eine hierzu benötigte posi-
tive und/oder negative Beschleunigung, von dem Druck-
modul abgeschleudert werden und als Verschmutzung
auf dem Druckträger landen.
[0006] Die EP 2 384 895 A1 offenbart eine Bilderzeu-
gungsvorrichtung mit einem relativ zu einem Erfassungs-
bereich verlagerbaren Aufnahmekopf und mit einer War-
tungseinheit, die speziell geformte Elemente zur Aufnah-
me einer von dem Aufnahmekopf ausgehenden Tröpf-
chenbildung aufweist.
[0007] Die US 2008/0246822 A1 offenbart eine Bilder-
zeugungsvorrichtung mit einem Aufnahmekopf, der eine
Düsenfläche mit einer Mehrzahl von Düsen umfasst, und
einen Vibrationserzeugungsmechanismus, der außer-
halb eines Aufnahmemediums positioniert ist. Letzterer
ist auch dazu eingerichtet, einen Luftstrom auf die Dü-
senfläche zu richten oder von dieser abzusaugen.
[0008] Die US 6,457,803 B1 offenbart eine Tinten-
strahlaufnahmevorrichtung mit einem Träger, der ein
Aufnahmemedium trägt, das einem Aufnahmekopf ge-
genüberliegt. In einer Ausführungsform ist die Vorrich-
tung von einer Abdeckung umschlossen, innerhalb derer
ein Luftstrom erzeugbar ist, um Tintennebel in einen Ab-
sorptionsbereich zu fördern.
[0009] Es ist wünschenswert, die Auswirkungen von
einem an einem Druckmodul kondensierten Lösungsmit-
tel auf die Druckqualität zu reduzieren.
[0010] Es stellt sich daher das technische Problem,
eine Druckeinrichtung und ein Druckverfahren zu schaf-
fen, welches eine Verschlechterung einer Druckqualität
durch an einem Druckmodul kondensiertes Lösungsmit-
tel reduziert oder minimiert.
[0011] Die Lösung des technischen Problems ergibt
sich durch die Gegenstände mit den Merkmalen der An-
sprüche 1 und 6. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0012] Vorgeschlagen wird eine Druckeinrichtung zur
Aufbringung einer Tinte auf mindestens einen Druckträ-
ger. Die Tinte kann hierbei eine lösungsmittelhaltige Tin-
te sein. Hierbei enthält die Tinte neben einem Farbstoff
auch ein Lösungsmittel, insbesondere ein organisches
Lösungsmittel.
[0013] Die Druckeinrichtung kann insbesondere zum
Druck von Sicherheitsdokumenten, z.B. ID-Karten, ins-
besondere Betriebsausweisen oder Personalauswei-
sen, dienen.
[0014] Die Druckeinrichtung umfasst mindestens ein
Druckmodul, wobei das Druckmodul mindestens einen
Druckkopf umfasst. Vorzugsweise umfasst das Druck-
modul mehrere Druckköpfe, wobei ein Druckkopf z.B.
eine Düsenreihe mit mehreren aneinander gereihten Dü-
sen umfassen kann. Das Druckmodul und der mindes-
tens eine Druckkopf können in ihrer relativen Position
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und Ausrichtung zueinander unveränderlich angeordnet
sein.
[0015] Das Druckmodul (und somit auch der mindes-
tens eine Druckkopf) kann relativ zu dem Druckträger
beweglich sein. Hierbei kann z.B. das Druckmodul be-
weglich sein während der Druckträger während eines
Druckvorgangs statisch, also ortsfest, ist. Alternativ kann
das Druckmodul während eines Druckvorgangs statisch,
also ortsfest, sein, während der Druckträger bewegt wird.
Auch können in einem Druckvorgang sowohl Druckmo-
dul als auch Druckträger bewegt werden.
[0016] Z.B. kann die Druckeinrichtung einen Druckbe-
reich umfassen. Der Druckbereich bezeichnet hierbei ei-
nen Bereich der Druckeinrichtung, in welchem der min-
destens eine Druckträger anordenbar oder angeordnet
ist oder durch welchen der mindestens eine Druckträger
bewegt wird. Während eines Druckvorgangs kann Tinte
von dem Druckkopf hin zum Druckbereich gestrahlt wer-
den.
[0017] Es ist vorstellbar, dass das Druckmodul beweg-
lich und der Druckbereich ortsfest ist. Somit kann auch
ein im Druckbereich angeordneter Druckträger ortsfest
sein. Die Druckeinrichtung kann z.B. mindestens eine
Halteeinrichtung für den mindestens einen Druckträger
umfassen, mittels derer der Druckträger z.B. statisch, al-
so ortsfest, fixierbar ist. Die Halteeinrichtung kann hierbei
derart angeordnet sein, dass das Druckmodul über einen
oder auf der Halteeinrichtung angeordneten Druckträger
bewegbar ist.
[0018] Auch ist vorstellbar, dass sowohl das Druckmo-
dul als auch der Druckträger in einem Druckvorgang be-
wegt werden. Hierfür kann die Druckeinrichtung z.B. eine
Halte- und Verstelleinrichtung umfassen, mittels derer
der mindestens eine Druckträger bewegt werden kann.
Auch ist vorstellbar, dass ausschließlich der Druckträger
während eines Druckvorgangs bewegt wird, während
das Druckmodul ortsfest ist.
[0019] Weiter ist vorstellbar, dass sowohl das Druck-
modul als auch der Druckbereich während eines Druck-
vorganges ortsfest sind, während der Druckträger, z.B.
mittels einer geeigneten Halte- und Verstelleinrichtung,
durch den Druckbereich hindurch bewegt wird.
[0020] Das Druckmodul (und somit auch der mindes-
tens eine Druckkopf) sind in einem Druckvorgang also
derart relativ zu dem Druckträger oder Druckbereich be-
wegbar, dass Tinte aus dem mindestens einen Druck-
kopf in Richtung des Druckbereiches bzw. auf den Druck-
träger aufgestrahlt werden kann.
[0021] Wie vorhergehend erläutert kann die Druckein-
richtung eine Halteeinrichtung, in der oder an der der
mindestens eine Druckträger befestigbar ist, umfassen.
Hierbei kann das Druckmodul in einem Druckvorgang
derart über der Halteeinrichtung und einem daran oder
darin angeordneten Druckträger bewegt werden, dass
Tinte aus dem mindestens einen Druckkopf auf den
Druckträger aufgestrahlt werden kann. Hierbei kann der
mindestens eine Druckkopf bzw. ein Auslass des min-
destens einen Druckkopfes an einer Unterseite des

Druckmoduls angeordnet sein. Auch kann das Druckmo-
dul in eine oder mehrere Richtungen relativ zu dem
Druckträger oder dem Druckbereich bewegbar sein.
[0022] Weiter umfasst die Druckeinrichtung mindes-
tens eine Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms.
Die Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms ist hier-
bei von dem mindestens einen Druckkopf verschieden.
Insbesondere kann der mindestens eine Fluidstrom ein
Luftstrom sein. Die Einrichtung zur Erzeugung eines Flu-
idstroms kann hierbei z.B. ein Ventilator, eine Gebläse-
einrichtung oder eine Lüftereinrichtung sein. Die Einrich-
tung zur Erzeugung eines Fluidstroms kann hierbei in
ihrer Position und Ausrichtung relativ zum Druckmodul
unveränderlich angeordnet sein. Z.B. kann die Einrich-
tung zur Erzeugung eines Fluidstroms am Druckmodul
angeordnet sein. Alternativ kann die Einrichtung zur Er-
zeugung eines Fluidstroms aber auch derart in oder an
der Druckeinrichtung angeordnet sein, dass eine Positi-
on und Ausrichtung relativ zum Druckmodul, insbeson-
dere während eines Druckvorgangs, veränderlich ist. Z.
B. kann die Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms
an einer Halteeinrichtung für den Druckträger befestigt
sein.
[0023] Weiter ist ein mittels der mindestens einen Ein-
richtung zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugter Flu-
idstrom entlang einer Außenseite des Druckmoduls führ-
bar. Die Außenseite bezeichnet hierbei eine Seite des
Druckmoduls, z.B. eine Unterseite, an der Lösungsmittel
kondensieren kann. Führbar heißt hierbei, dass der er-
zeugte Fluidstrom an der Außenseite entlang strömt.
[0024] Ist das Druckmodul z.B. nur in oder entgegen
einer ersten Richtung, z.B. einer Längsrichtung, beweg-
bar, so kann ein mittels der mindestens einen Einrichtung
zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugter Fluidstrom
entlang der Außenseite des Druckmoduls in eine zweite
Richtung, z.B. eine Querrichtung, führbar sein, wobei die
zweite Richtung quer zu der ersten Richtung sein kann.
Beispielsweise kann die zweite Richtung einen Winkel
von 90° mit der ersten Richtung einschließen. Die Bewe-
gung des Druckmoduls in die erste Richtung kann hierbei
eine Linearbewegung sein. Selbstverständlich ist jedoch
auch vorstellbar, dass das Druckmodul sich sowohl in
die erste Richtung als auch in eine dazu senkrechte zwei-
te Richtung bewegen kann.
[0025] Die vorgeschlagene Druckeinrichtung ermög-
licht in vorteilhafter Weise, dass ein Fluidstrom, insbe-
sondere ein Luftstrom, entlang einer Außenseite des
Druckmoduls geführt werden kann, durch welchen An-
sammlungen von kondensiertem Lösungsmittel ver-
flüchtigt werden können. Insbesondere kann das an der
Außenseite des Druckmoduls kondensierte Lösungsmit-
tel abgeblasen oder abgesaugt werden. Hierbei kann das
kondensierte Lösungsmittel in flüssigem Zustand, z.B.
als Tröpfchen, oder in gasförmigem Zustand, z.B. nach
einem erneuten Verdampfen, abtransportiert werden.
Hierfür kann die mindestens eine Einrichtung zur Erzeu-
gung eines Fluidstroms derart angeordnet sein, dass der
Fluidstrom durch Ansaugen an der Außenseite des
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Druckmoduls befindlicher Luft oder durch Abblasen von
an der Außenseite des Druckmoduls befindlicher Luft er-
zeugt wird. Hierdurch ergibt sich in vorteilhafter Weise,
dass eine Druckqualität nicht mehr, wie vorhergehend
geschildert, durch kondensiertes Lösungsmittel ver-
schlechtert werden kann.
[0026] Insbesondere erfolgt das Erzeugen eines Flu-
idstroms zwischen Teilvorgängen eines Druckvorgan-
ges, wobei ein Druckvorgang mehrere Teilvorgänge um-
fassen kann. Während eines solchen Teilvorgangs kann
jeweils Tinte auf den mindestens einen Druckträger auf-
gebracht werden.
[0027] In einer weiteren Ausführungsform ist der Flu-
idstrom an einer Außenseite des Druckmoduls führbar,
wobei an der Außenseite des Druckmoduls ein Auslass
des mindestens einen Druckkopfes angeordnet ist. Der
Auslass des mindestens einen Druckkopfes bezeichnet
hierbei den Bereich des Druckkopfes, aus dem Tinte in
Richtung des mindestens einen Druckträgers ausgesto-
ßen wird. Der Auslass kann beispielsweise auch als Dü-
se des mindestens einen Druckkopfes bezeichnet wer-
den. Hierdurch kann in vorteilhafter Weise eine Ver-
schmutzung von Druckköpfen durch kondensiertes Lö-
sungsmittel vermieden werden.
[0028] Erfindungsgemäß ist das Druckmodul in eine
Wartungsposition bewegbar. Hierbei ist also das Druck-
modul derart relativ zu dem Druckträger oder Druckbe-
reich der Druckeinrichtung bewegbar, dass das Druck-
modul in eine Wartungsposition bewegbar ist. Der mittels
der mindestens einen Einrichtung zur Erzeugung eines
Fluidstroms erzeugte Fluidstrom ist entlang der Außen-
seite des Druckmoduls führbar, wenn das Druckmodul
sich in der mindestens einen Wartungsposition befindet.
Hierbei ist der mittels der mindestens einen Einrichtung
zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugte Fluidstrom
entlang der Außenseite des Druckmoduls ausschließlich
dann führbar, wenn das Druckmodul sich in der mindes-
tens einen Wartungsposition befindet.
[0029] Eine Wartungsposition kann eine Position des
Druckmoduls bezeichnen, in der aus dem Auslass des
mindestens einen Druckkopfes ausgestrahlte oder aus-
tropfende Tinte nicht in den Druckbereich bzw. auf den
Druckträger gelangen kann, z.B. nicht auf den Druckträ-
ger tropfen kann. Beispielsweise kann das Druckmodul
sich in der mindestens einen Wartungsposition neben
dem Druckbereich bzw. neben dem Druckträger befin-
den.
[0030] Hierbei können eine oder mehrere Wartungs-
positionen des Druckmoduls existieren. Insbesondere
kann eine Wartungsposition eine Position des Druckmo-
duls sein, in welcher eine Veränderung der Bewegungs-
richtung des Druckmoduls relativ zu dem Druckbereich
erfolgt. Insbesondere kann die Wartungsposition eine so
genannte Umkehrposition, Kehrtwendeposition oder
Wendeposition sein, in der eine Umkehr der Bewegungs-
richtung des Druckmoduls erfolgt.
[0031] Hierdurch ergibt sich in vorteilhafter Weise,
dass das durch den Fluidstrom abtransportierte Lö-

sungsmittel nicht in unbeabsichtigter Weise auf den
Druckträger gelangen kann. Insbesondere kann eine
Richtung des Fluidstroms derart gewählt sein, dass das
Fluid nicht in Richtung des Druckbereiches bzw. in Rich-
tung des Druckträgers strömt, wenn sich das Druckmodul
in der Wartungsposition befindet. Beispielsweise kann
eine Richtung des Fluidstroms derart gewählt sein, dass
das Fluid von dem Druckbereich wegströmt oder mit ei-
nem vorbestimmten Abstand parallel zu mindestens ei-
ner Seite oder mindestens einem Rand des Druckberei-
ches strömt.
[0032] Weiter ist das Druckmodul während eines
Druckvorganges in mindestens eine Umkehrposition be-
wegbar. In der Umkehrposition erfolgt eine Umkehr einer
Bewegungsrichtung des Druckmoduls, wobei ein mittels
der mindestens einen Einrichtung zur Erzeugung eines
Fluidstroms erzeugter Fluidstrom oder mittels mindes-
tens einer weiteren Einrichtung zur Erzeugung eines Flu-
idstroms erzeugter weiterer Fluidstrom entlang der min-
destens einen Außenseite des Druckmoduls führbar ist,
wenn das Druckmodul sich in der mindestens einen Um-
kehrposition befindet. Wenn sich das Druckmodul in der
Umkehrposition befindet ist also ein Wartungsvorgang
durchführbar. Somit stellt die Umkehrposition eine wei-
tere Wartungsposition dar. Insbesondere kann an der
Umkehrposition eine weitere Wartungseinrichtung ange-
ordnet sein, wobei die Wartungseinrichtung nachfolgend
näher erläutert wird.
[0033] Weiter wird das Druckmodul während eines
ersten Teilvorganges des Druckvorganges in einer Be-
wegungsrichtung von der mindestens einen Wartungs-
position in die mindestens eine Umkehrposition bewegt,
wobei das Druckmodul während eines weiteren Teilvor-
ganges des Druckvorganges entgegen der Bewegungs-
richtung von der mindestens einen Umkehrposition in die
mindestens eine Wartungsposition bewegt wird. Hierbei
kann sowohl während des Teilvorganges als auch wäh-
rend des weiteren Teilvorganges ein Druckträger be-
druckbar sein oder bedruckt werden.
[0034] Hierbei kann eine Zeitdauer eines Wartungs-
vorganges, der durchgeführt wird, während sich das
Druckmodul in der Umkehrposition befindet, eine vorbe-
stimmte (kurze) Zeitdauer sein. Insbesondere kann die
Zeitdauer eines Wartungsvorganges, der durchgeführt
wird, während sich das Druckmodul in der Umkehrposi-
tion befindet, kürzer als eine Zeitdauer eines Wartungs-
vorganges, der durchgeführt wird, während sich das
Druckmodul in der Wartungsposition befindet, sein. Ins-
besondere kann die Zeitdauer eines Wartungsvorgan-
ges, der durchgeführt wird, während sich das Druckmo-
dul in der Umkehrposition befindet, gleich einer oder kür-
zer als eine zur Umkehr der Bewegungsrichtung benö-
tigte Zeitdauer sein.
[0035] Somit ergibt sich in vorteilhafter Weise, dass
auch während eines durchgängigen Druckvorganges mit
mehreren Teilvorgängen eine ausreichende, insbeson-
dere mit kurzen Wartungsintervallen erfolgende, War-
tung des Druckkopfes möglich ist. Auch kann sich hier-
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durch in vorteilhafter Weise eine Zeitersparnis bei einem
Druckvorgang ergeben, in welchem das Druckmodul ge-
wartet wird, da der Druckkopf in der Umkehrposition zwar
gewartet, jedoch hierzu nicht länger als notwendig an-
gehalten wird.
[0036] In einer weiteren Ausführungsform umfasst die
Druckeinrichtung mindestens eine Einrichtung zur Füh-
rung eines Fluidstroms, wobei der mittels der mindestens
einen oder mittels der mindestens einen weiteren Ein-
richtung zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugte Flu-
idstrom mittels der mindestens einen Einrichtung zur
Führung eines Fluidstroms entlang der Außenseite führ-
bar ist.
[0037] Die mindestens eine Einrichtung zur Führung
eines Fluidstroms kann hierbei verstellbar sein. Hierbei
kann eine Richtung des Fluidstroms durch Verstellung
der Einrichtung geändert werden. Die Einrichtung kann
motorisch verstellbar sein, z.B. kann die Einrichtung eine
aktiv verstellbare Strömungsklappe, die beispielsweise
mittels eines Aktors verstellbar ist, sein. Durch eine Ver-
stellung können z.B. verschiedene Bereiche der Außen-
seite durch den Fluidstrom angeströmt werden.
[0038] Die mindestens eine Einrichtung zur Führung
eines Fluidstroms kann beispielsweise mindestens einen
Fluideinlass und/oder mindestens einen Fluidauslass
aufweisen oder ausbilden. Die mindestens eine Einrich-
tung zur Erzeugung eines Fluidstroms kann hierbei in
Strömungsrichtung vor dem mindestens einen Luftein-
lass und/oder nach dem mindestens einen Luftauslass
angeordnet sein. Die Einrichtung zur Führung eines Flu-
idstroms kann z.B. zumindest teilweise als Führungska-
nal ausgebildet sein.
[0039] Hierbei kann die mindestens eine Einrichtung
zur Führung eines Fluidstroms derart angeordnet sein,
dass der Fluidstrom nicht in Richtung des Druckberei-
ches bzw. des Druckträgers geführt wird. Beispielsweise
kann die mindestens eine Einrichtung zur Führung eines
Fluidstroms derart angeordnet und/oder ausgebildet
sein, dass der Fluidstrom von dem Druckbereich der
Druckeinrichtung bzw. dem Druckträger weg oder mit ei-
nem vorbestimmten Abstand parallel zu mindestens ei-
ner Seite oder mindestens einem Rand des Druckbe-
reichs geführt wird.
[0040] Auch kann die mindestens eine Einrichtung zur
Führung eines Fluidstroms derart ausgebildet sein, dass
ein in dem Fluidstrom transportiertes Lösungsmittel nicht
in den Druckbereich bzw. auf den Druckträger gelangen
kann. Beispielsweise kann zumindest ein Teil der min-
destens einen Einrichtung zur Führung eines Fluid-
stroms als Fluidkanal ausgebildet sein, wobei der Fluid-
kanal hin zu dem Druckbereich bzw. dem Druckträger
geschlossen ist.
[0041] Hierdurch ergibt sich in vorteilhafter Weise,
dass ein Fluidstrom gezielt an der Außenseite des Druck-
moduls entlang geführt werden kann. So können mittels
der mindestens einen Einrichtung zur Führung eines Flu-
idstroms auch gezielte Teilbereiche der Außenseite des
Druckmoduls angeströmt werden. Hierbei bewegt sich

also der mindestens eine Fluidstrom entlang vorbe-
stimmter Teilbereiche der Außenseite des Druckmoduls.
Diese vorbestimmten Teilbereiche können beispielswei-
se Teilbereiche sein, in welchen Auslässe von Druckköp-
fen angeordnet sind.
[0042] Vorzugsweise ist jedoch die gesamte Außen-
seite bzw. ein Großteil der Außenseite des Druckmoduls
anströmbar, da Lösungsmittel nicht ausschließlich im
Bereich von Auslässen der Druckköpfe, sondern im ge-
samten Bereich der zu dem Druckbereich bzw. dem
Druckträger hin orientierten Außenseite kondensieren
kann. Die gesamte Außenseite bzw. gewünschte Berei-
che der Außenseite können hierbei auch sequentiell, z.
B. durch Verstellung einer Einrichtung zur Führung eines
Fluidstroms, angeströmt werden.
[0043] In einer weiteren Ausführungsform umfasst die
Druckeinrichtung mindestens eine Einrichtung zur Tem-
perierung eines Fluidstroms, wobei mittels der Einrich-
tung zur Temperierung eine Temperatur des Fluidstroms
einstellbar ist. Hierdurch ergibt sich in vorteilhafter Wei-
se, dass eine Temperatur des Fluidstroms eingestellt
werden kann. Hierdurch kann beispielsweise konden-
siertes Lösungsmittel durch einen auf eine vorbestimmte
Temperatur temperierten Fluidstrom wieder verdampft
werden, welches in vorteilhafter Weise einen vereinfach-
ten und sichereren Abtransport des kondensierten Lö-
sungsmittels von der Außenseite des Druckmoduls er-
möglicht. Hierdurch verringert sich z.B. eine Gefahr, dass
durch den Fluidstrom abtransportiertes flüssiges Lö-
sungsmittel durch den Fluidstrom nicht vollständig aus
dem Druckbereich heraus abtransportiert werden kann
und in unbeabsichtigter Weise aus dem Fluidstrom aus-
tritt und somit auf einen Druckträger fallen oder tropfen
kann.
[0044] In einer weiteren Ausführungsform umfasst die
Druckeinrichtung mindestens eine Einrichtung zur Ein-
stellung einer Luftmenge, wobei mittels der Einrichtung
zur Einstellung einer Luftmenge eine Menge der entlang
der Außenseite führbaren Luft einstellbar ist. Hierdurch
ergibt sich in vorteilhafter Weise, dass eine Luftmenge
z.B. an eine Menge oder ein Volumen von kondensiertem
Lösungsmittel angepasst werden kann. Hierbei kann die
Fluidmenge z.B. auch über ein Fluidvolumen eingestellt
werden. Zusätzlich zu der mindestens einen Einrichtung
zur Einstellung einer Fluidmenge kann die Fluidmenge
auch durch die mindestens eine oder die mindestens ei-
ne weitere Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms
eingestellt werden. Die Einrichtung zur Einstellung einer
Fluidmenge kann beispielsweise ein Ventil sein.
[0045] In einer weiteren Ausführungsform umfasst die
Druckeinrichtung eine Wartungseinrichtung, wobei die
Wartungseinrichtung zumindest einen Teil der mindes-
tens einen Einrichtung zur Führung eines Fluidstroms
umfasst oder ausbildet. Alternativ oder kumulativ kann
die Wartungseinrichtung die mindestens eine Einrich-
tung zur Erzeugung eines Fluidstroms und/oder die min-
destens eine Einrichtung zur Temperierung eines Fluid-
stroms und/oder die mindestens eine Einrichtung zur Ein-
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stellung einer Fluidmenge umfassen.
[0046] Die Wartungseinrichtung kann hierbei auch ei-
nen Aufnahmebereich zur Aufnahme eines Druckmoduls
umfassen, wobei der Aufnahmebereich und die Einrich-
tung zur Führung eines Fluidstroms derart relativ zuein-
ander angeordnet sind, dass ein mittels der mindestens
einen Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms er-
zeugter Fluidstrom entlang mindestens einer Außenseite
eines Druckmoduls führbar ist, wenn ein Druckmodul in
dem Aufnahmebereich angeordnet ist, z.B. nachdem es
nach einem Teilvorgang in den Aufnahmebereich be-
wegt wurde. Eine solche Wartungseinrichtung muss hier-
bei nicht zwingend Teil einer Druckeinrichtung sein.
[0047] Hierdurch ergibt sich in vorteilhafter Weise eine
bauliche Zusammenfassung der Elemente, die zur
Durchführung eines Wartungsvorganges notwendig
sind. Diese können somit auf vereinfachte Art und Weise
in einer existierenden Druckeinrichtung verbaut werden.
Die Wartungseinrichtung kann z.B. baulich neben einer
Halteeinrichtung für einen Druckträger angeordnet sein.
[0048] Weiter vorgeschlagen wird ein Druckverfahren
zur Aufbringung einer Tinte auf mindestens einen Druck-
träger, wobei Tinte aus mindestens einem Druckkopf auf
einen in dem Druckbereich angeordneten Druckträger
aufgebracht wird.
[0049] Hierbei kann der mindestens eine Druckkopf re-
lativ zu einem Druckbereich bzw. dem Druckträger be-
wegt werden. Z.B. wird der mindestens eine Druckkopf
in einem Druckvorgang derart relativ zu dem Druckbe-
reich bzw. Druckträger bewegt, dass Tinte aus dem min-
destens einen Druckkopf auf einen in dem Druckbereich
angeordneten Druckträger aufgebracht werden kann.
Weiter wird in einem Wartungsvorgang ein Fluidstrom
erzeugt und entlang einer Außenseite eines Druckmo-
duls geführt. An der Außenseite kann mindestens ein
Auslass des mindestens einen Druckkopfes angeordnet
sein.
[0050] Hierdurch kann in vorteilhafter Weise konden-
siertes Lösungsmittel in dem Wartungsvorgang von der
Außenseite des Druckmoduls durch den Fluidstrom ab-
transportiert werden. Der Wartungsvorgang kann hierbei
insbesondere dann durchgeführt werden, wenn sich das
Druckmodul in der vorhergehend erläuterten Wartungs-
oder Umkehrposition befindet. Dies verbessert in vorteil-
hafter Weise eine Qualität von nachfolgenden Druckvor-
gängen oder nachfolgenden Teilvorgängen eines Druck-
vorgangs.
[0051] Erfindungsgemäß wird nach dem Druckvor-
gang oder nach einem Teilvorgang des Druckvorganges
das Druckmodul in eine Wartungsposition bewegt. Hier-
bei wird das Druckmodul (und somit auch der Druckkopf)
relativ zu dem Druckträger oder dem Druckbereich der
Druckeinrichtung derart bewegt, dass das Druckmodul
sich in einer Wartungsposition befindet, wobei sich das
Druckmodul während des gesamten Wartungsvorgan-
ges in der Wartungsposition befindet.
[0052] Die Wartungsposition wurde vorhergehend nä-
her erläutert. In der Wartungsposition kann das Druck-

modul derart bezüglich dem Druckbereich bzw. einem
darin angeordneten Druckträger positioniert sein, dass
kondensiertes Lösungsmittel nicht auf den Druckträger
tropfen kann.
[0053] Weiter kann die vorhergehend vorgeschlagene
Druckeinrichtung eine Trenneinrichtung, beispielsweise
eine Trennwand, umfassen, die zwischen dem Druck-
modul und dem Druckbereich anordenbar ist. Diese kann
beispielsweise während des Wartungsvorgangs zwi-
schen dem Druckmodul und dem Druckbereich angeord-
net, z.B. eingeschoben, werden.
[0054] Hierdurch ergibt sich in vorteilhafter Weise,
dass während des Wartungsvorgangs durch den Fluid-
strom von der Außenseite des Druckmoduls abtranspor-
tierte Lösungsmittel nicht unbeabsichtigterweise in den
Druckbereich und auf einen darin angeordneten Druck-
träger gelangen kann.
[0055] Weiter wird das Druckmodul während eines
Druckvorganges oder nach einem Teilvorgang in min-
destens eine Umkehrposition bewegt, wobei in der Um-
kehrposition eine Umkehr einer Bewegungsrichtung des
Druckmoduls erfolgt. In einem weiteren Wartungsvor-
gang wird hierbei ein Fluidstrom erzeugt und entlang ei-
ner Außenseite des Druckmoduls, an der mindestens ein
Auslass des mindestens Druckkopfes angeordnet ist, ge-
führt, wobei sich das Druckmodul während des weiteren
Wartungsvorgangs in der Umkehrposition befindet. Bei-
spielsweise kann der weitere Wartungsvorgang zwi-
schen zwei Teilvorgängen eines Druckvorganges durch-
geführt werden.
[0056] In einer weiteren Ausführungsform wird der Flu-
idstrom für eine vorbestimmte Zeitdauer erzeugt. Hierbei
verweilt das Druckmodul für einen definierten Zeitraum
in dem Fluidstrom. Hierbei kann also der Druckvorgang
für die vorbestimmte Zeitdauer unterbrochen werden. Je-
doch wird in vorteilhafter Weise bereits kondensiertes
Lösungsmittel abtransportiert und dadurch die Druck-
köpfe neu konditioniert. Hierdurch wird auch bei großen
Druckaufträgen mit einer langen Druckdauer eine gleich
bleibende Druckqualität erreicht. Wird der Wartungsvor-
gang durchgeführt, wenn sich das Druckmodul in einer
Umkehrposition befindet, so kann die vorbestimmte Zeit-
dauer derart gewählt werden, dass der Druckvorgang
nicht unterbrochen wird. Insbesondere kann die vorbe-
stimmte Zeitdauer gleich einer oder kürzer als eine zur
Umkehr der Bewegungsrichtung des Druckmoduls erfor-
derliche Zeitdauer sein. Hierdurch ergibt sich, dass das
Druckmodul zwar nur kurz, jedoch oft gewartet werden
kann.
[0057] Weiter kann eine Temperatur und/oder eine
Luftmenge und/oder ein Pfad des Fluidstroms eingestellt
werden. Hierdurch kann, wie vorhergehend bereits er-
läutert, eine Verbesserung des Abtransportes von kon-
densiertem Lösungsmittel von der Außenseite des
Druckmoduls erreicht werden.
[0058] Insgesamt ermöglichen das vorgeschlagene
Druckverfahren und die vorgeschlagene Druckeinrich-
tung in vorteilhafter Weise weniger Fehlerbilder durch z.
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B. Flecken und Verschmierungen auf dem Druckträger
bzw. dem Druckstoff und somit weniger Ausschuss. Wei-
ter vorteilhaft ergibt sich, dass das Bedienpersonal we-
niger Reinigungsaufwand hat, wodurch die vorgeschla-
gene Druckeinrichtung auch ohne längere Pausen bzw.
Wartungs- und Reinigungsvorgänge produzieren kann.
Dies ermöglicht in vorteilhafter Weise einen höheren
Durchsatz von Druckaufträgen.
[0059] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert. Die Fig. zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Druckeinrichtung,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht einer weite-
ren erfindungsgemäßen Druckeinrichtung,

Fig. 3a eine schematische Unteransicht eines unver-
schmutzten Druckmoduls,

Fig. 3b eine schematische Unteransicht eines ver-
schmutzten Druckmoduls und

Fig. 4 eine schematische Draufsicht auf die in Fig. 1
dargestellte Druckeinrichtung.

[0060] Nachfolgend bezeichnen gleiche Bezugszei-
chen Elemente mit gleichen oder ähnlichen technischen
Eigenschaften.
[0061] In Fig. 1 ist eine schematische Seitenansicht
einer Druckeinrichtung 1 dargestellt. Die Druckeinrich-
tung umfasst ein Druckmodul 2. Das Druckmodul 2 um-
fasst drei Druckköpfe 3, von denen der Einfachheit halber
nur ein Druckkopf 3 mit einem Bezugszeichen versehen
ist. Weiter dargestellt ist ein Teil einer Wartungseinrich-
tung 4, wobei das Druckmodul 2 über der Wartungsein-
richtung 4 positioniert ist. Wie in Fig. 4 dargestellt, ist das
Druckmodul 2 in einer Wartungsposition über der War-
tungseinrichtung 4 positioniert. Die Wartungseinrichtung
4 ist hierbei in einer Bewegungsrichtung des Druckmo-
duls 2, die mit einem Pfeil 5 (siehe Fig. 4) gekennzeichnet
ist, vor einem Druckbereich 6 angeordnet, wobei in dem
Druckbereich 6 ein zu bedruckender Druckträger (nicht
dargestellt) angeordnet werden kann. Auslässe der
Druckköpfe 3 sind hierbei an einer Unterseite 7 des
Druckmoduls 2 angeordnet. Die Unterseite 7 des Druck-
moduls 2 ist hierbei gegenüber einer Oberseite 8 der
Wartungseinrichtung angeordnet. Zwischen der Unter-
seite 7 und der Oberseite 8 befindet sich in der Wartungs-
position ein Luftspalt. Durch diesen Luftspalt kann ein
Luftstrom geführt werden, wobei eine Richtung des Luft-
stroms mit einem Pfeil 9 (siehe auch Fig. 2) dargestellt
ist, wobei der Pfeil 9 in Fig. 1 in die Zeichenebene hinein
zeigt. Der Luftstrom kann hierbei z.B. mittels eines nicht
dargestellten Gebläses erzeugt werden. Hierdurch kann
in vorteilhafter Weise Lösungsmittel, welches an der Un-
terseite 7 des Druckmoduls 2 während eines Druckvor-
ganges oder eines Teilvorganges eines Druckvorganges

kondensiert ist, abtransportiert werden.
[0062] In Fig. 2 ist eine schematische Seitenansicht
einer Druckeinrichtung 1 in einer weiteren Ausführungs-
form dargestellt. Hierbei dargestellt ist, dass die War-
tungseinrichtung 4 Führungskanäle 10 umfasst, die ei-
nen Luftstrom (Pfeil 9) durch einen zwischen einer Un-
terseite 7 des Druckmoduls 2 und einer Oberseite 8 der
Wartungseinrichtung 4 befindlichen Luftspalt führen.
[0063] In Fig. 3a ist eine schematische Unteransicht
eines Druckmoduls 2 dargestellt, welches unver-
schmutzt ist. Hierbei ist dargestellt, dass ein Druckkopf
3 mehrere Düsenreihen 11, also mehrere in einer Reihe
angeordnete Auslässe, umfasst, wobei der Übersicht-
lichkeit halber nur eine Düsenreihe 11 mit einem Bezugs-
zeichen versehen ist.
[0064] In Fig. 3b ist das in Fig. 3a dargestellte Druck-
modul 2 mit Ansammlungen 12 von kondensiertem Lö-
sungsmittel dargestellt. Hierbei ist dargestellt, dass sol-
che Ansammlungen 12 im Bereich der Druckköpfe 3 und
der Düsenreihen 11, aber auch zwischen den Druckköp-
fen 3 angeordnet sein kann. Dies verdeutlicht, dass ein
Fluidstrom vorzugsweise entlang einer gesamten Unter-
seite 7 des Druckmoduls 2 geführt werden sollte, um die
Ansammlungen 12 von kondensiertem Lösungsmittel
abzutransportieren.
[0065] In Fig. 4 ist eine schematische Draufsicht auf
die in Fig. 1 dargestellte Druckeinrichtung 1 dargestellt.
Hierbei ist dargestellt, dass die Wartungseinrichtung 4
vor einem Druckbereich 6 der Druckeinrichtung 1 ange-
ordnet ist. Das Druckmodul 2 befindet sich in einer War-
tungsposition, wobei das Druckmodul 2 in der Wartungs-
position eine Umkehr der Bewegungsrichtung (Pfeil 5)
durchführt. So kann in einem ersten Teilvorgang eines
Druckvorgangs das Druckmodul 2 aus der in Fig. 4 dar-
gestellten Wartungsposition hin zu einer mit gestrichel-
ten Linien gekennzeichneten Umkehrposition 13 über
den Druckbereich 6 geführt werden. Die Umkehrposition
13 bezeichnet hierbei eine Wendeposition des Druckmo-
duls 2. In der Umkehrposition 13 erfolgt eine Umkehr der
Bewegungsrichtung des Druckmoduls 2, wobei dieses
z.B. in einem weiteren Teilvorgang des Druckvorganges
in einer der Bewegungsrichtung (siehe Pfeil 5) entgegen-
gesetzten Richtung wieder in die Wartungsposition über
den Druckbereich 6 bewegt wird. Hierbei kann der Druck-
träger während des ersten und des weiteren Teilvor-
gangs des Druckvorganges bedruckt werden.
[0066] In der Wartungsposition kann in einem War-
tungsvorgang ein Luftstrom entlang einer Unterseite 7
(siehe Fig. 1) des Druckmoduls 2 geführt werden. Auch
ist vorstellbar, dass das Druckmodul 2 eine vorbestimmte
Zeitdauer in der Umkehrposition 13 verweilt, wobei auch
in dieser vorbestimmten Zeitdauer ein Luftstrom entlang
der Unterseite 7 des Druckmoduls 2 geführt wird. Hierzu
kann z.B. eine weitere Wartungseinrichtung in Bewe-
gungsrichtung (siehe Pfeil 5) hinter dem Druckbereich 6
im Bereich der Umkehrposition 13 angeordnet werden.
In diesem Fall erfolgt also eine Wartung des Druckmo-
duls 2 zwischen Teilvorgängen des Druckvorganges.
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[0067] Auch kann eine (nicht dargestellte) Trennwand
zwischen der Wartungseinrichtung 4 und dem Druckbe-
reich 6 angeordnet werden.
[0068] Vorzugsweise ist eine Richtung des Luftstroms,
welche durch einen Pfeil 9 (siehe Fig. 2) verdeutlicht wird,
quer zur in Fig. 4 dargestellten Bewegungsrichtung, die
mit einem Pfeil 5 dargestellt wird.

Patentansprüche

1. Druckeinrichtung zur Aufbringung einer Tinte auf
mindestens einen Druckträger,
wobei die Druckeinrichtung (1) mindestens ein
Druckmodul (2) umfasst, wobei das Druckmodul (2)
mindestens einen Druckkopf (3) umfasst,
wobei die Druckeinrichtung (1) weiter mindestens ei-
ne Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms um-
fasst, wobei ein mittels der mindestens einen Ein-
richtung zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugter
Fluidstrom entlang mindestens einer Außenseite
des Druckmoduls (2) führbar ist, wobei das Druck-
modul (2) in mindestens eine Wartungsposition be-
wegbar ist, die sich neben einem Druckbereich (6)
befindet, wobei der mittels der mindestens einen Ein-
richtung zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugte
Fluidstrom entlang der mindestens einen Außensei-
te des Druckmoduls (2) ausschließlich dann führbar
ist, wenn das Druckmodul (2) sich in der mindestens
einen Wartungsposition befindet, wobei das Druck-
modul (2) während eines Druckvorganges in min-
destens eine Umkehrposition (13) bewegbar ist, wo-
bei in der Umkehrposition (13) eine Umkehr einer
Bewegungsrichtung (5) des Druckmoduls (2) erfolgt,
wobei ein mittels der mindestens einen Einrichtung
zur Erzeugung eines Fluidstroms erzeugter Fluid-
strom oder mindestens ein mittels mindestens einer
weiteren Einrichtung zur Erzeugung eines Fluid-
stroms erzeugter weiterer Fluidstrom entlang der
mindestens einen Außenseite des Druckmoduls (2)
führbar ist, wenn das Druckmodul (2) sich in der min-
destens einen Umkehrposition (13) befindet, wobei
die Umkehrposition eine weitere sich neben dem
Druckbereich (6) befindende Wartungsposition dar-
stellt, wobei das Druckmodul (2) während eines ers-
ten Teilvorganges des Druckvorganges in einer Be-
wegungsrichtung von der mindestens einen War-
tungsposition in die mindestens eine Umkehrpositi-
on (13) bewegbar ist, wobei das Druckmodul (2)
während eines weiteren Teilvorganges des Druck-
vorganges entgegen der Bewegungsrichtung von
der mindestens einen Umkehrposition (13) in die
mindestens eine Wartungsposition bewegbar ist,
und ferner wobei die Außenseite eine Unterseite des
Druckmoduls (2) ist, an der ein Auslass des mindes-
tens einen Druckkopfes (3) angeordnet ist, und wo-
bei das Druckmodul (2) nur in oder entgegen einer
ersten Richtung bewegbar ist, wobei der Fluidstrom

entlang der Außenseite des Druckmoduls (2) in eine
zweite Richtung führbar ist, wobei die zweite Rich-
tung quer zu der ersten Richtung ist.

2. Druckeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckeinrichtung (1) min-
destens eine Einrichtung zur Führung eines Fluid-
stroms umfasst, wobei der mittels der mindestens
einen oder mittels der mindestens einen weiteren
Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms er-
zeugte Fluidstrom mittels der mindestens einen Ein-
richtung zur Führung eines Fluidstroms entlang der
Außenseite führbar ist.

3. Druckeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckein-
richtung mindestens eine Einrichtung zur Temperie-
rung eines Fluidstroms umfasst, wobei mittels der
Einrichtung zur Temperierung eine Temperatur des
Fluidstroms einstellbar ist.

4. Druckeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckein-
richtung mindestens eine Einrichtung zur Einstellung
einer Fluidmenge umfasst, wobei mittels der Einrich-
tung zur Einstellung einer Fluidmenge eine Menge
des entlang der Außenseite des Druckmoduls (2)
führbaren Fluids einstellbar ist.

5. Druckeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckein-
richtung (1) eine Wartungseinrichtung (4) umfasst,
wobei die Wartungseinrichtung (4) zumindest einen
Teil der mindestens einen Einrichtung zur Führung
eines Fluidstroms umfasst oder ausbildet und/oder
die Wartungseinrichtung (4) die mindestens eine
Einrichtung zur Erzeugung eines Fluidstroms
und/oder die mindestens eine Einrichtung zur Tem-
perierung und/oder die mindestens eine Einrichtung
zur Einstellung einer Fluidmenge umfasst.

6. Druckverfahren zur Aufbringung einer Tinte auf min-
destens einen Druckträger, wobei in einem Druck-
vorgang Tinte aus mindestens einem Druckkopf (3)
auf einen Druckträger aufgebracht wird, wobei in ei-
nem Wartungsvorgang ein Fluidstrom erzeugt und
entlang einer Außenseite des Druckmoduls (2), an
der mindestens ein Auslass des mindestens Druck-
kopfes (3) angeordnet ist, geführt wird, wobei nach
dem Druckvorgang oder Teilvorgang des Druckvor-
gangs das Druckmodul (2) in mindestens eine War-
tungsposition bewegt wird, die sich neben einem
Druckbereich (6) befindet, wobei sich das Druckmo-
dul (2) während des Wartungsvorgangs in der War-
tungsposition befindet, wobei das Druckmodul (2)
während eines Druckvorganges oder nach einem
Teilvorgang in mindestens eine Umkehrposition (13)
bewegt wird, wobei in der Umkehrposition (13) eine
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Umkehr einer Bewegungsrichtung (5) des Druckmo-
duls (2) erfolgt, wobei in einem weiteren Wartungs-
vorgang ein Fluidstrom erzeugt und entlang einer
Außenseite des Druckmoduls (2), an der mindestens
ein Auslass des mindestens Druckkopfes (3) ange-
ordnet ist, geführt wird, wobei sich das Druckmodul
(2) während des weiteren Wartungsvorgangs in der
Umkehrposition (13) befindet,
wobei das Druckmodul (2) während eines ersten
Teilvorganges des Druckvorganges in einer Bewe-
gungsrichtung von der mindestens einen Wartungs-
position in die mindestens eine Umkehrposition (13)
bewegt wird, wobei das Druckmodul (2) während ei-
nes weiteren Teilvorganges des Druckvorganges
entgegen der Bewegungsrichtung von der mindes-
tens einen Umkehrposition (13) in die mindestens
eine Wartungsposition bewegt wird, wobei die Um-
kehrposition eine weitere sich neben dem Druckbe-
reich (6) befindende Wartungsposition darstellt, wo-
bei der mittels der mindestens einen Einrichtung zur
Erzeugung eines Fluidstroms erzeugte Fluidstrom
entlang der mindestens einen Außenseite des
Druckmoduls (2) ausschließlich dann geführt wird,
wenn das Druckmodul (2) sich in einer Wartungspo-
sition befindet, und ferner wobei die Außenseite eine
Unterseite des Druckmoduls (2) ist, an der ein Aus-
lass des mindestens einen Druckkopfes (3) ange-
ordnet ist, und wobei das Druckmodul (2) nur in oder
entgegen einer ersten Richtung bewegt, wobei der
Fluidstrom entlang der Außenseite des Druckmo-
duls (2) in eine zweite Richtung geführt wird, wobei
die zweite Richtung quer zu der ersten Richtung ist.

7. Druckverfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fluidstrom für eine vorbestimm-
te Zeitdauer erzeugt und entlang der Außenseite des
mindestens einen sich in der Wartungsposition oder
der Umkehrposition (13) befindlichen Druckmoduls
(2) geführt wird.

Claims

1. Printing device for applying an ink to at least one
print substrate, wherein the printing device (1) com-
prises at least one printing module (2), wherein the
printing module (2) comprises at least one printing
head (3),
wherein the printing device (1) further comprises at
least one device for producing a flow of fluid, wherein
a flow of fluid produced by means of the at least one
device for producing a flow of fluid can be guided
along at least one outer side of the printing module
(2),
wherein the printing module (2) can be moved into
at least one maintenance position, which is located
next to a printing region (6), wherein the flow of fluid
produced by means of the at least one device for

producing a flow of fluid can then be guided along
the at least one outer side of the printing module (2)
exclusively when the printing module (2) is located
in the at least one maintenance position, wherein the
printing module (2) can be moved during a printing
procedure into at least one reversing position (13),
wherein, in the reversing position (13), a reversing
of a direction of movement (5) of the printing module
(2) takes place, wherein a flow of fluid produced by
means of the at least one device for producing a flow
of fluid, or at least a flow of fluid produced by means
of at least one further device for producing a flow of
fluid, can be guided along the at least one outer side
of the printing module (2) when the printing module
(2) is located in the at least one reversing position
(13), wherein the reversing position represents a fur-
ther maintenance position located next to the printing
region (6), wherein the printing module (2), during a
first part procedure of the printing procedure, can be
moved in a direction of movement from the at least
one maintenance position into the at least one re-
versing position (13), wherein the printing module
(2), during a further part procedure of the printing
procedure can be moved against the direction of
movement, from the at least one reversing position
(13) into the at least one maintenance position, and,
further, wherein the outer side is an under side of
the printing module (2), arranged at which is an outlet
of the at least one printing head (3), and wherein the
printing module (2) can be moved only in or against
a first direction, wherein the flow of fluid can be guid-
ed along the outer side of the printing module (2) in
a second direction, wherein the second direction is
transverse to the first direction.

2. Printing device according to claim 1, characterised
in that the printing device (1) comprises at least one
device for guiding a flow of fluid, wherein the flow of
fluid produced by means of the at least one device
producing a flow of fluid, or by the at least one further
device for producing a flow of fluid, can be guided
along the outer side by means of at least one device
for guiding a flow of fluid.

3. Printing device according to one of claims 1 to 2,
characterised in that the printing device comprises
at least one device for the temperature control of a
flow of fluid, wherein, by means of the device for the
temperature control, a temperature of the flow of fluid
can be adjusted.

4. Printing device according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the printing device com-
prises at least one device for adjusting a quantity of
fluid, wherein, by means of the device for adjusting
a quantity of fluid, a quantity of the fluid which can
be guided along the outer side of the printing module
(2) can be adjusted.
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5. Printing device according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the printing device (1) com-
prises a maintenance device (4), wherein the main-
tenance device (4) comprises or forms at least a part
of the at least one device for guiding a flow of fluid,
and/or the maintenance device (4) comprises the at
least one device for producing a flow of fluid and/or
the at least one device for the temperature control
and/or the at least one device for adjusting a quantity
of fluid.

6. Printing method for applying an ink onto at least one
print substrate, wherein, in a printing procedure, ink
is applied from at least one printing head (3) onto a
print substrate, wherein, in a maintenance proce-
dure, a flow of fluid is produced and is guided along
an outer side of the printing module (2), arranged at
which is at least one outlet of the at least one printing
head (3), wherein, after the printing procedure or part
procedure of the printing method, the printing module
(2) is moved into at least one maintenance position,
which is located next to a printing region (6), wherein
the printing module (2) is in the maintenance position
during the maintenance procedure, wherein the
printing module (2), during a printing procedure or
after a part procedure, is moved into at least one
reversing position (13), wherein, in the reversing po-
sition (13), a reversing of a direction of movement
(5) of the printing module (2) takes place, wherein,
in a further maintenance procedure, a flow of fluid is
produced and is guided along an outer side of the
printing module (2), arranged at which is at least one
outlet of the at least one printing head (3), wherein
the printing module (2), during the further mainte-
nance procedure, is located in the reversing position
(13), wherein the printing module (2), during a first
part procedure of the printing procedure, is moved
in a direction of movement from the at least one main-
tenance position into the at least one reversing po-
sition (13), wherein the printing module (2), during a
further part procedure of the printing procedure, is
moved against the direction of movement, from the
at least one reversing position (13) into the at least
one maintenance position, wherein the reversing po-
sition represents a further maintenance position lo-
cated next to the printing region (6), wherein the flow
of fluid produced by means of the at least one device
for producing a flow of fluid is guided along the at
least one outer side of the printing module (2) only
and exclusively when the printing module (2) is lo-
cated in a maintenance position, and, further, where-
in the outer side is an under side of the printing mod-
ule (2), arranged at which is at outlet of the at least
one printing head (3), and wherein the printing mod-
ule (2) moves only in or against a first direction,
wherein the flow of fluid along the outer side of the
printing module (2) is guided in a second direction,
wherein the second direction is transverse to the first

direction.

7. Printing method according to claim 6, characterised
in that the flow of fluid is produced for a predeter-
mined period of time, and is guided along the outer
side of the at least one printing module (2) which is
located in the maintenance position or in the revers-
ing position (13).

Revendications

1. Appareil d’impression pour l’application d’une encre
sur au moins un support d’impression, dans lequel
l’appareil d’impression (1) comprend au moins un
module d’impression (2), dans lequel le module d’im-
pression (2) comprend au moins une tête d’impres-
sion (3),
dans lequel l’appareil d’impression (1) comprend en
outre au moins un dispositif de production d’un cou-
rant de fluide, dans lequel un courant de fluide pro-
duit au moyen de l’au moins un dispositif de produc-
tion d’un courant de fluide peut être guidé le long
d’au moins un côté extérieur du module d’impression
(2),
dans lequel le module d’impression (2) est déplaça-
ble dans au moins une position de maintenance, qui
se trouve à côté d’une zone d’impression (6), dans
lequel le courant de fluide produit au moyen de l’au
moins un dispositif de production d’un courant de
fluide peut être guidé le long de l’au moins un côté
extérieur du module d’impression (2) exclusivement
lorsque le module d’impression (2) se trouve dans
l’au moins une position de maintenance,
dans lequel le module d’impression (2) est déplaça-
ble pendant une opération d’impression dans au
moins une position d’inversion (13), dans lequel une
inversion d’une direction de déplacement (5) du mo-
dule d’impression (2) a lieu dans la position d’inver-
sion (13), dans lequel un courant de fluide produit
au moyen de l’au moins un dispositif de production
d’un courant de fluide ou au moins un autre courant
de fluide produit au moyen d’au moins un autre dis-
positif de production d’un courant de fluide peut être
guidé le long de l’au moins un côté extérieur du mo-
dule d’impression (2), lorsque le module d’impres-
sion (2) se trouve dans l’au moins une position d’in-
version (13), dans lequel la position d’inversion re-
présente une autre position de maintenance se trou-
vant à côté de la zone d’impression (6),
dans lequel le module d’impression (2) est déplaça-
ble pendant une première opération partielle de
l’opération d’impression dans une direction de dé-
placement de l’au moins une position de maintenan-
ce à l’au moins une position d’inversion (13), dans
lequel le module d’impression (2) est déplaçable
pendant une autre opération partielle de l’opération
d’impression dans le sens opposé à la direction de
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déplacement de l’au moins une position d’inversion
(13) à l’au moins une position de maintenance, et en
outre dans lequel le côté extérieur est un côté infé-
rieur du module d’impression (2), au niveau duquel
une sortie de l’au moins une tête d’impression (3)
est agencée, et dans lequel le module d’impression
(2) est déplaçable seulement dans ou dans le sens
opposé à une première direction, dans lequel le cou-
rant de fluide peut être guidé le long du côté extérieur
du module d’impression (2) dans une seconde di-
rection, dans lequel la seconde direction est trans-
versale à la première direction.

2. Appareil d’impression selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’appareil d’impression (1) com-
prend au moins un dispositif de guidage d’un courant
de fluide, dans lequel le courant de fluide produit au
moyen de l’au moins un ou au moyen de l’au moins
un autre dispositif de production d’un courant de flui-
de peut être guidé au moyen de l’au moins un dis-
positif de guidage d’un courant de fluide le long du
côté extérieur.

3. Appareil d’impression selon l’une quelconque des
revendications 1 à 2, caractérisé en ce que l’appa-
reil d’impression comprend au moins un dispositif de
mise à température d’un courant de fluide, dans le-
quel une température du courant de fluide est régla-
ble au moyen du dispositif de mise à température.

4. Appareil d’impression selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que l’appa-
reil d’impression comprend au moins un dispositif de
réglage d’une quantité de fluide, dans lequel une
quantité du fluide pouvant être guidé le long du côté
extérieur du module d’impression (2) est réglable au
moyen du dispositif de réglage d’une quantité de flui-
de.

5. Appareil d’impression selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que l’appa-
reil d’impression (1) comprend un dispositif de main-
tenance (4), dans lequel le dispositif de maintenance
(4) comprend ou réalise au moins une partie de l’au
moins un dispositif de guidage d’un courant de fluide
et/ou le dispositif de maintenance (4) comprend l’au
moins un dispositif de production d’un courant de
fluide et/ou l’au moins un dispositif de mise à tem-
pérature et/ou l’au moins un dispositif de réglage
d’une quantité de fluide.

6. Procédé d’impression pour l’application d’une encre
sur au moins un support d’impression, dans lequel
dans une opération d’impression, de l’encre est ap-
pliquée d’au moins une tête d’impression (3) sur un
support d’impression, dans lequel dans une opéra-
tion de maintenance, un courant de fluide est produit
et guidé le long d’un côté extérieur du module d’im-

pression (2), au niveau duquel au moins une sortie
de l’au moins une tête d’impression (3) est agencée,
dans lequel après l’opération d’impression ou l’opé-
ration partielle de l’opération d’impression, le module
d’impression (2) est déplacé dans au moins une po-
sition de maintenance, qui se trouve à côté d’une
zone d’impression (6), dans lequel le module d’im-
pression (2) se trouve pendant l’opération de main-
tenance dans la position de maintenance, dans le-
quel le module d’impression (2) est déplacé pendant
une opération d’impression ou après une opération
partielle dans au moins une position d’inversion (13),
dans lequel dans la position d’inversion (13), une
inversion d’une direction de déplacement (5) du mo-
dule d’impression (2) a lieu, dans lequel dans une
autre opération de maintenance, un courant de fluide
est produit et guidé le long d’un côté extérieur du
module d’impression (2), au niveau duquel au moins
une sortie de l’au moins une tête d’impression (3)
est agencée, dans lequel le module d’impression (2)
se trouve pendant l’autre opération de maintenance
dans la position d’inversion (13),
dans lequel le module d’impression (2) est déplacé
pendant une première opération partielle de l’opé-
ration d’impression dans une direction de déplace-
ment de l’au moins une position de maintenance à
l’au moins une position d’inversion (13), dans lequel
le module d’impression (2) est déplacé pendant une
autre opération partielle de l’opération d’impression
dans le sens opposé à la direction de déplacement
de l’au moins une position d’inversion (13) à l’au
moins une position de maintenance, dans lequel la
position d’inversion représente une autre position de
maintenance se trouvant à côté de la zone d’impres-
sion (6), dans lequel le courant de fluide produit au
moyen de l’au moins un dispositif de production d’un
courant de fluide est guidé le long de l’au moins un
côté extérieur du module d’impression (2) exclusi-
vement lorsque le module d’impression (2) se trouve
dans une position de maintenance, et en outre dans
lequel le côté extérieur est un côté inférieur du mo-
dule d’impression (2), au niveau duquel une sortie
de l’au moins une tête d’impression (3) est agencée,
et dans lequel le module d’impression (2) est déplacé
seulement dans ou dans le sens opposé à une pre-
mière direction, dans lequel le courant de fluide est
guidé le long du côté extérieur du module d’impres-
sion (2) dans une seconde direction, dans lequel la
seconde direction est transversale à la première di-
rection.

7. Procédé d’impression selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que le courant de fluide est produit
pour une durée prédéterminée et guidé le long du
côté extérieur de l’au moins un module d’impression
(2) se trouvant dans la position de maintenance ou
dans la position d’inversion (13).
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